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Zeılitschrıften
den angeblichen Privatoffenbarungen VO spreche eın Bedürfnıiıs ach SIinnver-

Theologıe und Relıgion aDbDrıele Bıtterlich DIS abge- gewIlsserungen angesichts VO  — Tod und
Sterben uUuchtern verweiıst dabe!1 auf 1neLLOTININECN habe, Roman Hanıg, SEe1 dıe

theologische Auseinandersetzung weıter- weiıt verbreıtete esoterıische 1od- und Ster-
FUNDER, HIM [)Das kanoniısche Ehe- zuführen. Hanıg untersucht dıe Dämonolo- belıteratur, dıe einen harmonıschen ber-
recht VOI Herausforderungen WG den g1€ des 1961 fertiggestellten Handbuchs des Sanı des unsterblichen Wesenskerns des
HIV-Viıirus In Theologıe und Glaube Jg Engelwerks auft ihre innere Stringenz. Der Menschen In 1ne andere Welt propagıert
SS Heft (1998) ÜL NsSpruc. des Handbuchs SE 1 C eın voll- und VO  —_ weıteren geistigen Entwicklungs-

ständı1ges, geschlossenes dämonologısches möglıchkeıten ach dem Tod überzeugt ist.
DıIie Immunschwäche AIDS stellt uch das System erstellen en der Hıerarchıe egenüber esoterischen WIE materalıstisch-
Kırchenrecht VOTL Probleme: Sınd HIV-Infi- der ämonen bıetet e1in Namensver- atheıistischen Vorstellungen mMUsse MÖg-
zierte und deren Partner 1m rechtlichen lıchst klar das Unterscheidende der chrıstlı-zeichnıs und e1In Suchregıister, WCI VO  —_ ih-
Sinne „ehetahle Kann da 1nNe gültige 1E für welche Wırkungen zuständıg SC1 hen Auferstehungshoffnung herausgestellt
Ehe geschlossen werden, Rechte und ntgegen der auf den ersten Blıck erstaun- werden. Für dıe Gestaltung kırchlicher Be-
ichten, dıe Fähigkeıt und der Wılle, lıchen Geschlossenheit welst anıg jedoch gräbnisfelern empfiehlt Nüchtern Ver-
1mM ehelıchen Akt zusammenzukommen, detaılher Wıdersprüche nach und zieht als irauen auf dıe Schätze der eigenen Iradı-
unverhıinderbar, ın sıch selbst und notwen- Fazıt, daß diese Ungereimtheiten auf dıe t1on und deren Rıtuale WIE das sens1ıble EKın-
dıigerwelse ıne substantıelle, schwere und /usammenführung verschlıedener Tadıtl10- gehen auf dıe Bedürfnisse der Betroffenen.
direkte Verletzung eiInes moralıschen Ge- 0S zurückzuführen sınd, dıe nıcht sorgfäl-
setzes mıt sıch bringen? Funder lıstet meh- t1g aufeinander abgestimmt wurden: y Soz1lale Siıche-
LEL Tatbestände elıner „moralıschen Un DIe vielen Namensvarıanten leßen chheß- IunNng Eın (Generationenkonflıkt droht In
fähıgkeıt” auf, dıe eıner Eheschließung 1m ıch vermuten, „daß diese Quellen keiıner Uniiversıtas Jg 53 (Oktober U )—
Wege stehen könnten twa dıe moralısche Lauteratur 9037diesbezüglıch ‚.hochstehenden‘
Unmöglıchkeıt, den gesunden Ehepartner (etwa AUS den Blütezeıten der Kabbala)
Urc den Eheakt dem Rısıko der AN- entstammen, sondern her den zweIlt- und Immer wenıiger Erwerbstätige werden In
steckung aUuUSZUSEeTIZeEN der dıe rage, ob /Zukunft immer mehr Rentner ernährendrıttklassıgen magıschen Kompilationen,
e1in infızlıerter Partner heıliraten un! gleich- WIe S1e dıie Neuzeıt dutzendfach ervorge- haben Im Jahr 204() wırd den Prognosen
zeıt1g den Vollzug der Ehe verweigern zufolge IWa e1in Arbeıtnehmer ıne entfebracht hat‘‘ Im Anhang findet sıch 1ne
kann;: dıe rage, ob umgekehrt Tür den umfassende ekonstruktion der dämon1i1- finanzıeren mussen und diıeser eVOlI-
gesunden Partner erlaubt seın kann, dıe kerungsentwiıcklung kann sıch In den näch-
eheliıchen Pflichten mıt einem infiziıerten

schen Hıerarchie des Engelwerk-Hand-
UC| mıt Namen und Z/uständıigkeıten. sten vierz1g Jahren uch nıchts wesentliches

Partner vollziehen und sıch dabe1l dem mehr andern, da ıe zukünftigen Rentner
Rısıko eINes gravierenden Gesundheıits- WIE uch dıe Erwerbstätigen der nächsten
chaden aUSZUSeEeTIzen ach einer ausführlı- Jahrzehnte weıtgehend schon geboren SINd.

Kultur und Gesellschaft Der Volkswirtschaftler Schnabel ze1ıgt auf,hen Auseinandersetzung mıiıt den 1m ZZ0E
sammenhang mıt AIDS VO Kırchenrecht weilche ernüchternden Konsequenzen
methodisch erarbeıteten und kodifizierten haben wiırd, WE dıe 5Systeme so7z71aler O1
Ehenichtigkeitsgründen omm der UftfOr NUCHTERN, MICHAEL Der CUC cherung unverändert beıbehalten werden:

dem Ergebnis: Es se1 nıcht der richtige ar Tod und Irauer. In Materi1al- einen Beıtragssatz Z gesetzlıchen Renten-
Weg, ber V-Infizıerte SCHhIeEC  INn das dienst der EZW Jhg 61 Heft 10l (1998) versicherung VON dıe Prozent und für
Verdikt eInes Eheverbotes SCHL ( 1077 222 dıe Männer des Jahrgangs 1980 iıne Ren-

verhängen. Beıispielsweise sSe1 berück- dıte VO  — schätzungswelse , Prozent Aus
sıchtigen, daß ıne Ehe uch annn SinnNvoll üchtern, bIs VOTI kurzem Leıter der Evan- Aesem Szenarıo ergebe sıch eIn MAassıves
se1n kann, WE S1e untier einvernehmlı- gelischen Zentralstelle für Weltanschau- Problem der „generationalen Verteilungs-
hem Verzicht, das ecC| auf Nachkom- ungsfragen und Jjetzt theologischer eieren gerechtigkeıt‘‘. Es zeichne sıch TENNC nıcht
menschaft verwirklıchen iıne dau- In der Leıtung der Badıschen Landeskırche, der klassısche Konflıkt zwıischen „Jung und
ernde, auf das beıderseıitige Wohl AUSLC- wirft ein1ıge interessante Schlagliıchter auf ab, sondern zwıischen der „Baby-
richtete Lebensgemeinschaft seIn ıll e1in Gebiet, ın dem das Monopol der chrıstlı- Boom-Generatıon“ und den Generatıonen,

hen Kırchen zunehmend Rısse bekommt. dıe In den nächsten Jahren In das Erwerbs-
A  G7 OMA DIe dämonische Hıer- Auf dem Hıntergrund und als Konsequenz leben eintreten werden. CcCAhnabe plädıert
archıe des Engelwerks. In Münchener heutiger Unsıiıcherheit 1mM mgang mıt deshalb afür, aufgrund der Schwächen des
Theologische Zeitschrift Jg 49 Heft Irauer und Tod sıeht e1in Bedürtfnıs ach Umlageverfahrens verstärkt auf das Ka
(1998) S. _241—271. bewußt gestalteten, „alternatıven“ Begräb- pıtaldeckungsverfahren zurückzugreıfen,

nısfelern. Für das andere Extrem STe dıie we1l der internatiıonale Kapıtalmarkt dıe
Renten VON der 1mM Vergleıch mıt anderenDas Engelwerk ist In den achtzıger Jahren AdNONYINC Bestattung, der „bewußte der

als eın Paradebeıispıiel für katholischen ökonomisch CIZWUNSCHC Verzicht auf Jeglı- Industrienationen besonders ungünstigen
Fundamentalısmus bekannt geworden. che Gestaltung‘“‘. Dem BedürtfnıIıs ach innerdeutschen Demographie unabhängı-
Auch WE das öffentliıche Interesse außerer Gestaltung des Begräbnisses entTt- SCI mache.
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